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EZIJ

Das grösste Defizit hatte .1n der Augustabrechnung nit 34 12 MiI1"
$ diä Türkei nt \rerzeichnen. Unter der Begrändung, d,aß s1e die-
sen neuen FehLbetrag nicht in bar abzuführen in der Irage sei,
beantragte sie d.ie Elnräumung eines Sonderkred.its. Das Dtrek-
torium der EZU glaubte darauf nicht eingehen.zu können, da die
ürsachen d.er tü-rkischen Verschuldung nlcht vorübergehender, son-
d.ern stroktureller Natur' selen. Ee wurde daher clle Entsend.ung
eiiner Sondermission zur Prüfung tler Finanz-und. Wlrtschaftslage
in Aussicht genommen. Der Fehlbetrag Frankreiehs 1st nit.23rl
M1II.$ wiedei ziemlich hoch 'a:;sgefaflen, währenl Großbrita4nien
nlt 4,? Mill"einen gerlngen Passivsaldo aufzuweisen hat. Bel-
gien hatte zum ersten Ma1'seit
(6,5 MiIl.S). Die Passivsalden
nlsmässig gering: Dänemark 3 Mi
Portugal 1,9 MilI., Norwegen 1,
Uberschüsse erzielten: Brrndesre
Niederland.e 20 12 M1II. , Schweiz
M111.$ (

Länderberighte
Die. neue lVelzenernteschätzw.Lg bestätigte d.en hohen stand von
August und. zeigt mit 1r299 Mrd"bu-ppaktisch kelne Veränderungder Ernteerwarturtggn. Dle tatsächl1che Ernte des Vorjahrs traTtesich nur auf 987?47 MiIl,bu gestelit, Die amtliehe Säptember-
schätzung rechnet mlt einer Maisernte von 7.l.A5 Mrd"bü, vergli-
chen mit einer Vo::jahrsernte von 2r94t Mrd,6u.

Das schatzant-h,qt zur Konv"."ri*'ä 
"f,' 

;?,"1?iä, Iäiri3?*era"r,ae.
10,Q MrC.$ 1 ?,/8 prozenti.gei.' C.rtiflcates deu^ MarkT t4 Monate
laufend.e 'rreasury Ig!"" a.ngeb-oten mlt einer verzinsung von 2 1/g/",der höchsten seit 1974 vom-schatzant gewährten Verzinäung für 'so' '
kurzfrist:.ge staatspapiere, BgrTeLc.lnüngen werden nicht älrg"--lassen. (wzz t7 .g .Igjz Nr . 257)Die monetären Goldreservetl betrugen 23 ,44 Mi1I. itiä d.er Zah-lungsrnittelumiauf 2.9 364 (-2i ) Mftt.$"
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Bestehen der EZU einen Fehlbetrag:
dcr übrigen länder sind verhält'.
11., Griechenland. 2,1 M111.,
6 MilI. und Itallen 0,9 Mi11.$.
publik Deutschland 77 Mi1I.,
L2,7 M1II, und österreich 8,4

NZZ L5 ,,9 "1952 Nr. 255)

22O 12 2L7 ,a

,1.8.1r;z
221 ,2

98 r7

Indus trl e produlti ons ind ex
Ge s chäf ts tätigke i tr: ind ex
Kapazitätsausnut z:uurtl der
Stahlirrdustrie (vI{T

Stahlproduktion irOöO t)
Kohlenprodut<tion(1000 t )
Ei s enbahnwagenl adungen
Autoproduktrlpn
trebensmi t telgroßhand e I s-preisindex ($)

101
2 108
9 100

746 004
l-1B 001

6
I 100

2 077
L 97o

727 i++
110 005

I
83
L2

2 050
I 000
+ t20
5 001

6,7o
257)

6 r7O

-2-
6 r60

(NZZ t7,9.1952 lrr.



2

Großbri-Das Bruttosczlalprodukt wird' 1951 auf L2 1254 Mri['gesch4!z\'ver-
+#äi""riiärrä"äit_t1,.++? 1nrä.e in voriahr. rn cliese schätzr-ms ist eine

summe "oä-hs- 
(i:ü.ilö)n:-u.€, für das Nettoeinkommen aus dem

Ausland. einbezog€rrr 
-";'A;ß sj-ch d.as Bruttoinlandproclulct auf

tz,o4 lilüliili6l-rir.ä.e-üerief . Dies'e zatrren sind. zu taufenden
Faktorkosten bewertel 

-r- a,i"- zu Marktpreiserl -{9, einzelnen Jahre ,

nach nüäää-ä"=-i"äi.r"titen Steuern unä der Adilition der Subven-
tionenl-rfi Jäoocrr eine genaue ve_rgleichbare Erhebunge -mögI.ich-
keit ," üi"iÄ",, nach{-die neue UnTersuehung erstmals il.en Ver-
euch, äirrä,,tconstanie Bewertungsgrund.lasett-zu schaffen, in dem

sie aiä-oäten-ttir tg5]- zu den Fat<tortosten für 1950 neu bewer-
tet. Auf dieser Grunäfage bleibt die Summe dl.es rrBruttoinland-
proaurtÄ" itir 1950 "ätüiii"h weiterhin-11-,-19 {td., während sich
die umbewertete Sunn; tUr fglf auf 11,70 Mrd.€ vermind-ert. Auf
einer konstanten Bewertungsgrund.lage irachte d1" echte Zl'JJ:rahme

195I *ä"iä", "i" Z vH ausl ierglic[.en mlt fast 3 vH 1950. P,
C;6ßbri[äfi"i"" 1951 eine itark-passive ZatrlrrngsbLlanz-aufwies,
überträf-däs tatsächliche Inlanäeangebot von llaren rrnd. Dlenst-
leistg4gen d.as errechnete beträchtlich. I[ährend. cler Inportüber-
schuß 7ü-f,.ftorkosten 1950 nur 147 MilI. ausmachte,_belief er
sich tgi1-- (auf glelcher bewert,ngsgrqqlage) a.of 445 Mi11.-_€.
oer persöniiche-Konsrr^m hat sich voä Z,?1 Mrdj ^1950 a.uf 7 t68 Mrd.
€, 1951 vermind.ert" Die Steigenrng der öffentliche4_Ausgaben zu
konstanten Kosten von 2ror -guf 2r]-7 Mrd''€ hl's 19?1-weitgehend
mi-t ilen Rüstungsprogramm zusammen. Bei den Investitionen fä1lt
aufl daß sich fnr-esTitionen in fixen Anlagen-1951 nicht gestel-
geri, sond.ern von 1162 auf 1r58 Mrd,€ vermindert haben. Die ge-
Eamtä Steigerung bei den Investitionen Iäuft auf eine Zunahme
der Vorrätä u:ed-ln der Ausftihrung begriffene Arbeiten hinaus.

(xz? L2,9.:.952 Nr. 252)
Im 2.Vierteljahr schloss der National Coal Board mit einem Ver-
lust von 727- 553 € ab, gegenüber elnem tlberschuß von 249 768 §'

im ersten Vierteljahr, so-d.aß im ersten Halbjahr ein Nettodefi-
zit von 478 l-95 e-entstand^. In der gleichen Zei-t 1951 war eLn
Gewlnn von 4 Mil-I.€ z1a ver.zeichnen, wovon ,rl'l MilI. auf das
2.Vierteljahr entflelen. Die Prod.uktionskosten beliefen sich in
2n Vierteljatrr im Land.esdurchschnitt auf 56 s 3r, d Je tr ver-
glichen nit 48 s l.r5 d in der gleichen Zeit 1951. Die clurch-
schnittlichen Verkaufserlöse haben sich seit den Vorjahr von
5l s 5r5 d auf 57 s 5r8 d. je t erhöht. Der Durchschnittsüber-
achuß von 3 s 4 d je t wurcle also auf 1 s 2 d. reduziert. Der
Lohnanteil hat von 31s 2,4d auf 15s 4r7d zugenommen, die Kosten
für Materialien und. Reparaturen stiegen von 7s 5,8d auf 9s 11,4d.
Die Verlrrste können durch erhöhten Export bis zum Jahreeende
wahrscheinlich ausgeglichen werd.en, jedoch besteht kau.m Auseicht,
den Verlustvortrag von 5r7 Mi1I.§, zu. verringern.

( NZZ 14.9.L952 Nr. 254)
Am 5.10" werd.en wegen d.er Subventionskürzung d.le Einzelhandels-
preise folgender rationierter Nahrungsmlttel erhöht: Butter,
Margarine, Kochfett, Käse, Z:u.cker und Bacon. (FI L2.9.L952 Nr.19750)
Anscheinenti werden die Metallarbeitergewerkschaften ihre Drohungr'
ilberstunden- und Akkord.arbeit abzulehäen, nicht ausftihren. Eln -'
Datum für den Beginn 0er Maßna?rmen wurde nicht feetgelegt; daftir
so11en Verhandlungen mit d.em Arbeitsminlsterium auf§enommän wer-den, ( E L3.9.L952)
Im August_waren Exporte und Importe etwa 2? MilI.f: geri-nger aIe
im Juli. Da auch die Reexporte gesr:lken sind., erreiöhte äas Han-deleblla\zdefizit.Tr,T MiIl.€,. Der Export beirug lg0r? MilI.(.ruti 2o7t8 Mi1I.) ,ra der Import 263'14 (200) Mi11.€. obwohl derunsiehtbare Zahi-urtgsverkehr bedeutende überschüsse aufzuweisenpflegt, die dem Deflzit im l[arenhandel gegenüberstehen, ist
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Frank-Dle eigentlichen Militänausgaben betragen etwa 74 vH des Bud.gete,
ffiE-iedoch-erhöhen sle sich rrntän Hinzurechnung d.er unter zivilen

Äusgabetlteln verborgenen Militärausgaben -au{ nehr ale 37 vH.
Feräer nüsspn dle Mllitärpensionen (9+ ura'ffrs), die {Iarifer-
nässigwrgen für M1litärtränsporte (615 Mr{.ffrs) l*4 tlig.Kosten
den zlviLen Moblllsatlon mltgerechnet werden, so d.aß Mllitäraus-
gabe4 r;om Gesa^mthaushalt von 5 598 Mrd. etwa l4O2 Mrd. ffrs be-
änspruöhen, Etwa ein Dritte.l dieser Summe (einschl.Iruftwaffe und
Marine) entfällt auf den Knieg ln Indochtna. Die Mtlltärausgaben' beanspruehen 10rB vH d,es Bruttosozlalprodtrkte und 14 vH des
tolkseinkommers. Dagegen beträgt die öffentliche SchuLtl nur 114
Mrdn ffrs. L978 machtän die g,uslandsschulden nur 116 vH d.er Ge-
sa.mtsohuld ausr thr Anteil 1st L952_2at_ llrl yn zu venanschlagen.

Dl e Hande 1 sb i 1 anz a chr i e s s t r, ( 

oil*l 7r' ZiPZ?Jil' o13?3J"obe rs chuß
von 1r5 Mrd. ge§en elnen Passivsald^o von l3r4 Mrd.im Ju1l und
2619 Mrd"ffre 1m Junl. Im Verkehr mit dem elgentllchen Ausland
ermässigte sieh d.er tr'ehlbetrag 1n August auf 1512 Mrd.gegen 3015' Mrd. im Juli und 79rI Mrd.ffrs in Jr.rnl. Die Gesa.mtausfirhr, die
hereits von 14119 Mrd. lm,Iunl auf 120,1 Mrd.. th JuIt geeunken
war, ist 1n August welter auf 107p5 Mrd.ffrs zurückgegangen.Die
Gesamtausfilhr, dle sioh von 115 Mrd. im Juni auf 10617 Mnd..im
Juli vermlndert hatte, konnte sich nit 105 Mrd.ffrs in August
etwa auf dcn Stand äeg Vornonats halten.( NZZ t6.9.tg'z Nr. a56)
Säimt11che Preisc nüssen laut Regienrngsclekret auf clen §tand voq
1I.8. zurüokgeftlhrt werden. Ferner versprach Minlsteralrätttent
Plnay in elner Rad,ioansprache eine Reforn tler tltlirtsohaftsetruk-
tur, worunter wohl eine-Besettlgtrng cler tlbersetzung belm Hand.el
verstanden werd.en mus§. Dag Steuersystem und die Staatsverwal-
tung sollen ebenfalls vereinfacht wörden. (I,IYHT 1r.9.1952)

Nled.er-Der Ind,ex der tndustriellen Prodtrktlon bezifferte sich im ersten
@a1bja}rnaufI43(r93e=toO)"verg1ichenmit148,5tnderg1eiohenZeit 1951 und 145 in ganzen Jahr 1951. Im Juli lst er auf L57

gesunken, wonlt er zwar 2 Punkte über d,em Stand von JuLl 195I'
dagegen 11 Punkte unter d.en Inilex von Juni 1952 und 4 Prrnkte rrn-
ter dem Stantl von JuIi 1950 1iegt. Hauptsä.fh1ich ist die produk-
tion von clauerhaften Konsungütern gefallen. Die Produktlvttät
j_e Arbeitnehnen betmg lm ersten Halb jahr 94 (1918 = L00) r ver-gllchen nit 95 zur glelchen Zeit 1951 und 99 in 4.Vlertel.jatrr195t. Der Verbrauch ist im ersten Halbjatrr auf 90(1949 = lOO) ge-
sunken, vergllehen nit 94 im Jatrr 1951 rrnd 99 in Jahn 1950,( xzz r4.9.r952 Nr. 254)
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Großbritannien wohl noeh zienlich weit vom Zahlungsbilanzalos-
ärälcrr-entfernt ( -n 17.9.t952)----
frrr"r6frr sind. ?B vH der Gesamteinfulrr aus den EZU-und Sterling-
1ändern liberalisiert, und zwar 75 vH der Lebensmltteleinfuhr,
94 vH der Rohstoffeinfuhr und 66 vH cler Fertlgwareneinfuhr.Von
ä"n n"o"rdlngs liberalisierten l[aren slnd die wichtigsten Ilerk-
z"og", Sanitätsartikel, Büromasehine!, -Nähmasehinen sowie [ele-
ph;;:unä-i-regraphennaierial . (Nzz 15.9.1952 Nr. 255)

pr

Dle Auseenhandelsergebnl.sse des Monats Auguet(are Zahlen 1n
ammern beztehen sich auf August 1951)ai^nd-gegenilber Ju}l betr Ausfirhr um 59t2 auf 78219 (++tr41 MiI1. §esunken und haben
ch bel der Ausfuhr um 86 auf ,22tC $+aE2)-Mi11.§fr6 verrlngert.rglichen mit dem letzten Vorkrlegs.tahr iegistrlerte der werl-
wogene Mengentnclex (19rs = 100) 6ein rmpoit eine Höhe von 174
55) und bgln Export.eine Höhe von l41Oiz).Der Auseenhandels-elslndex (1938 =100) tst gegenüber .luii täi der Einfuhr rln2
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a:ulf 276 (2jj) rmd bei d.er Ausfutrr un J auf 256(265). Prrnkte ge-
fal1en. ( ;|izz 11'9.1952 Nr.251)

tJ[e]- twarerTnärkte
Die Kau-tschukpreise haben einen neuen Elnbruch erlitten, sie

-1,-haben in lond.on den tiefsten Stanct seit FriihJahr 1950 erreicht,' d.h. der gesamte Gewinn durch clen Korea-Boom ging verloren.
Diese Entwicklung find.et in der statisti-schen Positlon von Kaut-
schuk ej.ne nattirliche Erkl-ärung" Die Notterungen ftir Ytleizen
und Mals haben sich an d.er Chicagoer Getreldebörse geringfügig
gesenkt, auch die pftanzlichen Oe1e und Fette haben etwas von
threr blsher ziemlich hartnäekigen Aufwärtsbeweglrng verloren.
tJ[o11e war verhältnismässi,
Brisbane, auch die südafr

g stetlg auf der Versteigerung in
ikanischen Preise waren in allgemeinen

gehalten. Der zweite amtllche Erntebericht der USA mit elner
Erwartung von 13 1889 Ballen war d.as Signal für eine breite Kauf-
bewegwrg an der New Yorker BaumwoLlbörse. Die Preise zogen d.a-
raufhin erheblich an. Verstärkte Sicherungsabgaben lLessen die
Preise später wieder abfallen. Die Haltung des New Yorker NE-
Metallnarkts war weiterhi-n fest. Der L,ondoner Zinnmarkt schelni
langsam aus d.er rrKlemmerr herauszukomnen, die thn in d.en vergan-
genen wochen d.as oepräge gabep " (DZ u,rlfZ l7,g,lg52 t'tr.75)

DZ t,WZ = Deutsche Zeitung rrnd tiVirtschaftszeltung, E = Econonlst,
FT = Flnancial lllmes, lm{T = New York Henald. rribune, Nzz =Neue Zürcher Zeitung, St = Statist.


